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72 Die Schule des Lebens.

Er küßt ſie auf die Stirn . ) Es hat mein Wort
Mit Wolken jetzt die ſchöne Stirn umzogen ;
Doch , wann ich wiederkehr ' , iſt ſie entwölkt . ( er geht ab. )

Iſaura . Iſt ' s möglich ? Eiferſucht in ſeinem Herzen ?
Mißtrauen alſo ? Und vergebeus hätt ' ich
Auch die geheimſten Falten meiner Seele
Vor ihm entfaltet ? Und er glaubte doch,
Daß ein Geheimnis ich zurückbehalten ?
[ So ſeicht und ſo kleingläubig liebt er mich ? — —
Still ! ſtill , IJſaural Laß von den Gedanken
Dich nicht zum Zorn aufwiegeln ! Iſt ' s denn ſodEr ſprach gelaſſen , ruhig . — Eiferſucht
Und Mißtrau ' n gäben ihren Worten auch
Den Beigeſchmack der eignen Bitterkeit . —
Und dann , es war ja nicht von dem, was iſt ,
Nur von dem künftig Möglichen die Rede .
Und hat er denn nicht recht ? — Er hat , er hat . —
Des Königs Unterhaltung war mir werth ,
Ich fand an ihr , als einem ſüßen Nachhall
Aus frühern Tagen , inniges Vergnügen ;
Die Vorſicht aber weilt nicht bei der Luſt . —
Weiß ich nicht aus Erfahrung ſelbſt , wie leicht
Der Mächt ' gen Leidenſchaft zu reizen iſt ,
Wie manſo leicht das Recht vergißt , wo man
Des Unrechts Folgen nicht zu ſcheuen hat ? —1Wie leicht könnt ' ich durch Unvorſichtigkeit
Des guten Sancho ſtilles Glück vernichten ! —
Der treuſten Liebe treue Warnung war ' s . —
Ich muß es ändern — ja ; und will ' s auch ändern .

Zweiker Auflritl .
Iſaura . Urraca kommt von der Rechten .

Arraca . Iſt es erlaubt ?
Iſaura . Was fragſt du, liebe Mutter ?
Arracg . Ei nun , man weiß ja nicht , ob die Frau TochterAllein iſt und auch bleibt .
Iſaurg . Ich bin allein ;

Mein Mann iſt ausgegangen .
Urracg . Eben deshalb ;
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enn wenn mein Sohn vom Hauſe ſich entfernt ,
o, weiß ich, pflegt Geſellſchaft einzuſprechen ,
ehr ehrenvolle , gnädige Geſellſchaft .
Iſaura . Du meinſt den Kön
Urraca . Wie du ' s gleich erre
Iſaura . Das iſt nicht ſchwer ,

Kommt niemand zu mir , und
Sich immer ſo getroffen , daß de
In meines Manns Abweſenheit

Urraca . Ja , was ſich tref
Iſaura . Wie meinſt du d
Arraca . Ei nun , wie ſoll ich ' s 1

Wenn zwei Perſonen ſich in mun
In Scherzen und in Lachen ſich ergehn ,

a iſt ein dritter , ernſter u viel ;
Und manches Wort, das beider Ohren kitzelt ,
Verletzen möcht' es dieſes Dritten Ohr .

Iſaura . Es ſcheint mir , Mutter , daß du wieder kommſt ,
Mir weh zu thun ; ich bitte , thu ' es nicht .

Es iſt nicht recht , daß du mich ſo verfolgſt ;
Ich werbe ja mit ß um deine Gunſt .
An ſchuldiger Gefälligkeit , an Achtung ,
Die dir gebührt , ja ſelbſt an dem Ge horſam ,
Auf den du Anſpruch machſt , laſſ ' ich ' s nicht fehlen ;
Mit Schweigen trag ' ich deine Bitterkeiten ,
Und deines Alters Schwächen mit Gebuld.

Urraca . Was ? Schwächen ? Seh ' mir einer ! Hab ' ich
Schwächen ?

[ Die Schwachheit iſt nicht des erfahrnen Alters ,
Sie iſt der leichtgeſinnten Jugend Theil ,
Und — meiner Treu ! —] Von Schwächen ſollten die

Doch niemals reden , die Gott danken müſſen ,
Deckt ihre Schwächen man mit Liebe zu.

Jfaura cheftig). Zudecken ? Ja , du biſt die Frau dazu ,

Auch fordr ' ich' s nicht ; denn alles , was ich thue ,
Iſt meinem Mann bekannt, und ihm allein

Gebührt es, mich zur Rechenſchaft zu ziehen .
( Sie faßt ſich und fährt milder fort . )

Zenn ich ein unrecht Wort gebraucht , vergieb!
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Ich wollte dich nicht kränken dich vielmehr
Um etwas bitten . Wenn an meinem Thun
Und Laſſen etwas tadelnswerth dir ſcheint ,
Mir ſag ' es, mir , und offen ins Geſicht ,
[ Wie es dem wohlgeſinnten Tadler ziemt ;
Gern werd ' ich hören einer Mutter Warnung
Und gern befolgen der Erfahrung Rathz ]
Nur deinem Sohn , dem guten Sancho , thue
Nicht weh mit deinen Klagen über mich.

Dritter Auftritt .

Die Vorigen . Pedrillo tritt haſtig ein.

Pedrillo . Meiſterin ! Meiſterin ! Gott ſtehe uns beil
Iſaura . Was iſt geſchehen ?
Pedrillo . Was geſchehen iſt ? Ich will es ſagen ; aber

du mußt nicht erſchrecken .
Iſaura . Einfältiger ! Deine Warnung vor dem Er—⸗

ſchrecken iſt ſchlimmer als das Erſchrecken ſelbſt . Sprich
denn — ohne Vorrede !

Pedrillo . G gut ! Aber wenn du unvorbereitet dann
in Ohnmacht fällſt , ſo waſche ich meine Hände : Alſo , ich
ging mit dem Meiſter nach dem königlichen Schloſſe ; wir
waren beide

bbätnsentg
wie arme e die man zur

Schlachtbank führt . Als wir aber unter dem Thore waren ,
trat ein vierſchrötiger Trabantenhauptmann an den Mei⸗
ſter heran und ſagte : „Meiſter Perez , du biſt mein Ge⸗
fangener im Namen des Königs . “ Das fuhr mir durch
die Glieder wie ein Donnerſchlag , und wirklich rollte des
Hauptmanns Baß unter dem Thorgewölbe wie Donner —
Auch der Meiſter war etwas verdutzt ; aber , wie immer ,
faßte er ſich bald und ſagte : „ Gut ! 5 führe mich , wohin
du mich zu führen Befehl haſt ; “ ich aber hielt den Athem
an mich, damit mir keine unzeitige Bemerkung entſchlüpfte ,
und auch über mich ein Unglück im Namen des Königs
brächte . Der Meiſter wurde nun vorwärts abgeführt , und
ich lief rückwärts davon .

Iſaura . Mein Sancho ein Gefangner ? Und warum ?
Pedrillo . Gott mag es wiſſen .
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